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Zum Gedenken an
Dr. Hans Moor, 1941-2021

Hans Moor wurde am 17. März 1941 in Aarau geboren

und ist hier aufgewachsen. Er besuchte die
Aarauer Volksschulen und erhielt seine Ausbildung zum
Pädagogen am Lehrerseminar Wettingen. Dann

begann eran der Universität Zürich das Biologiestudium
mit dem Hauptfach Zoologie und schloss 1968 mit
dem Diplom als Naturwissenschafter und später mit
dem Diplom für das höhere Lehramt in den Fächern

Biologie und Chemie ab. Bereits während seines
Studiums hat Hans Moor an der alten Kantonsschule

Aarau Biologie unterrichtet. Seine Lehrtätigkeit als

Hauptlehrer für Biologie und Chemie begann dann
am neu gegründeten Lehrerseminar in Wohlen, wo

er den Aufbau der Abteilung Biologie wesentlich mitgeprägt hat.
1973 wurde Hans Moor durch den Regierungsrat an das damalige Lehrerseminar

Aarau, die heutige Neue Kantonsschule gewählt, so dass er jetzt in seine geliebte
Vaterstadt Aarau zurückkehren und als Hauptlehrer für Biologie wirken konnte.

Hier durfte er mit Hingabe sein Feuer für die Biologie auf seine Schüler und
Schülerinnen übertragen und den künftigen Aargauischen Lehrkräften das nötige
Rüstzeug für ihren späteren naturkundlichen Unterricht mitgeben. Besonders am
Herzen lagen ihm die Arbeiten im Praktikum, die ornithologischen Frühexkursionen
sowie die Biologie-Projektwochen an Seen oder am Meer. Unvergesslich bleiben
auch die Spezialwochen in Südfrankreich oder jene im Burgund.
1983 bis 1985 war Hans Moor, der sich schon seit Jahren in der Freizeit mit Borkenkäfern

befasst hatte, beim Kantonalen Forstamt angestellt. In dieser Zeit führte er
seine Untersuchungen über die Verbesserung der Bekämpfung des Borkenkäfers
in den Wäldern des Kantons Aargau durch. Aus dieser Arbeit entstand seine 1987
publizierte Dissertation «Über den Verlauf der Massenvermehrung des achtzähni-

gen Fichtenborkenkäfers, Ipstypographus L. in den Jahren 1983-1985 im Kanton
Aargau», eine Arbeit, die unter Forstfachleuten grosse Beachtung fand, und mit
der Hans Moor zum Dr. rer. nat. der Universität Freiburg i. Br. promoviert wurde.
Seine Arbeit in diesem Spezialgebiet führte ihn damals auch zu einem Lehrauftrag
in Ökologie an die Ingenieurschule Biel.

Hans Moor hat sich jahrelang in der Aargauischen Naturforschenden Gesellschaft

engagiert, sechs Jahre als Aktuar, dann von 1971-1976 als ANG-Präsident und
schliesslich als Redaktor der ANG-Mitteilungsbände 30 und 31. Er war auch für
6 Jahre als Vertreter der Kantonalen & Regionalen Naturforschenden Gesellschaf-
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ten Mitglied des Zentralvorstandes der Schweizerischen Naturf. Ges. (SNG, heute

ScNat). In seine Präsidialzeit vielen zwei wichtige Ereignisse, für die sich Hans

Moor leidenschaftlich engagierte: Das 50-Jahr Jubiläum des Aargauischen
Naturmuseums im Juni 1972 sowie die 155. Jahresversammlung der SNG im Oktober
1975. An diesem Grossanlass nahmen zahlreiche Gäste aus der ganzen Schweiz
teil. Hans Moor war über 44 Jahre lang im ANG-Vorstand. Er engagierte sich sehr
als Präsident der Museumskommission und dann als Naturama-Stiftungsrat für
das Naturmuseum und seine Weiterentwicklung zum Naturama Aargau.
Zusätzlich zu seinen vielfältigen Verpflichtungen engagierte sich Hans Moor auch
als Mitglied des Aargauischen Verfassungsrates, als Mitglied im Gründungsrat
Hochschule Aargau, und als Mitglied der Aufsichtskommission Didaktikum
Aargau. Zudem war Hans Moor 11 Jahre lang im Vorstand der Lehrer-Kantonalkon-
ferenz und während 4 Jahren deren Präsident. Während 15 Jahren wirkte er auch
als umsichtiger Inspektor an den Bezirksschulen des Bezirks Laufenburg.
In seiner Freizeit pflegte Hans Moor seine vielfältigen Interessen, wie etwa seine
Freude an der klassischen Musik oder das Fotografieren in der Natur, ein Hobby,
das er vortrefflich für seinen Unterricht zu nutzen wusste. Auch sein Interesse
für Fossilien und deren Präparation führte 1995 zu einem berühmten, für die
Neue Kantonsschule Aarau bedeutenden Ereignis, als nämlich unter seiner
Führung zusammen mit seinem Kollegen Dr. Rainer Foelix und der Gebrüder Imhof
während einer Projektwoche in der Tongrube Frick zwei Dinosaurierskelette
gefunden und freigelegt werden konnten. Man kann sie heute im Sauriermuseum
Frick bestaunen.
So war Hans Moor bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2004 vielseitig eingebunden.

Seinen beruflichen Interessen konnte er auch danach mit Museumsführungen
im Naturama nachgehen. Er hatte jetzt mehr Zeit, sich seinen lebenslangen
Leidenschaften, dem Reisen mit Familie, der Poesie und dem Fotografieren zu widmen.
Dr. Hans Moor ist am 15. Juni 2021 an den Folgen eines schweren Sturzes bei der
Gartenarbeit gestorben. Wir danken Hans Moor für sein grosses Engagement für
die ANG und werden ihm stets ein gutes Andenken bewahren.

PETER EHRENSPERGER
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